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Es ist 3 Uhr und 29 Minuten.  Jemand klopft an der Tür. Mitten in der Nacht. Wer 
könnte das nur sein?  Der Person scheint  es wichtig zu sein, so wie sie an die Tür 
hämmert.  So, als wenn es um Leben und Tod geht.  Aber ich mache nicht auf. Drau-
ßen ist auch alles ruhig.  Wenn es wirklich die Polizei oder die Feuerwehr wäre,  könn-
te man draußen bestimmt etwas sehen.  Grelle Lichter, Leute in Panik, das ganze Pro-
gramm eben.  Bestimmt erlaubt sich jemand nur einen Spaß und ich wurde auserko-
ren, die Person des Tages zu sein. Wie lustig. Ich kann mich gar nicht mehr halten.  
Irgendwann wird es schon wieder aufhören.  Solange ist mein Kopfhörer mein bester 
Freund.  Bisschen durch die Musikbibliothek skippen.  Aber wenn ich ehrlich bin, will 
ich jetzt eigentlich gar keine Musik mehr hören, sondern schlafen.  Aber man lässt 
mich nicht.  Es wird immer noch geklopft.  Es ist mittlerweile schon 3 Uhr 31.  Echt 
hartnäckig.  Sollte ich vielleicht einfach die Tür aufreißen, laut „Ruhe“ rufen und dann 
die Tür wieder zuknallen?  Aber dann hat die Person ihr Ziel erreicht.  Dann hat sie  
Aufmerksamkeit geschenkt bekommen.  Und heute habe ich nichts zu verschenken.   
Pech gehabt.   Kann das nicht mal aufhören?  Gleich rufe ich die Polizei.  Das werde ich 
tun.  Wer zuletzt lacht, lacht bekanntlich am besten.  Und ich kann mit einem Lächeln 
zu Bett gehen.  Das wäre ein schöner Abschluss des Tages oder, besser gesagt, der 
Nacht.   Auf eine Art bin ich auch neugierig g darauf, wer um diese Uhrzeit nichts Bes-
seres zu tun hat, als andere Leute zu nerven.  Kleine Kinder schlafen um halb vier 
schon. Die fallen also weg. Vielleicht besoffene Jugendliche oder ein Verirrter, der 
dringend auf Toilette muss?  Ich wüsste es schon gerne.  Sollte ich vielleicht doch zu 
Plan B übergehen und die Tür aufreißen?  Aber was ist, wenn es ein Einbrecher oder 
noch schlimmer meine durchgedrehte Schwester ist? Das wäre zu gefährlich.  Ich be-
neide andere Menschen um ihren Türspion, dann hätte ich zumindest das Problem 
nicht.  Meine Neugier.  Wir haben  3:32 und die Person klopft immer noch. Sekunden 
vergehen. 3:32:28. 3:32:57. 3:33:00. Stille.  War es das jetzt? 3:35  Ist jetzt endgültig Ruhe 
eingekehrt?  Ich glaube schon.  Dann kann ich mich ja jetzt hinlegen und werde nie 
erfahren, wer da geklopft hat. Oder soll ich noch eben nachschauen, ob ich jemanden 
vielleicht noch bei der Flucht erwische?  Aber das will die Person vielleicht auch nur. 
Ich lass es und lege mich hin. Wenn es dringend war, wird sie wiederkommen und 
wenn nicht, war es ehe nur ein Scherz, auf den ich nicht reingefallen bin. Ist doch was. 
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